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. €in Blatt fdr beimatliche Art und Kunft mit , Berner Wodyendyronik* :
]Tl'. 26 1913 . Gedruckt und oerlegt pon der Buchdruckerei Jules Werder, Spitalgaffe 24, Bern - - 28‘ ]U“l
o o Jlforgenddmmerung. o o
Don Georg Kiieffer.
Junge Moraenwdlklein flogen {Ind hat nadhtens weinen miifien
Bofjend durd das himmelstor, €in Blume auf der Au —
{nd in ibrem Wandern logen Zieh'n wir bhin, und kofend kiijjen
Sie fich bunte Marden vor. Wir den Tranenperlentau!
€ines jprach: Nun muf entihwinden {Ind hat audh ein hHerz gejiindigt,
Dieje dunkle Schattennadt, Sudht und findet nirgends Rub —
{nd ob unferer 6lut erblinden Sei €rldjung ihm verkiindigt,
Muf die blanke Sternenpradt; Sthmeideln wir den Troft ihm zu:
Denn durd) unfern Duft gewoben »Was im berzen eingeriegelt,
Iit des Tages holder 6lanz, Lautert der Zujammenbhang;
{nd wenn wir am Bimmel droben Jede Seele wiederjpiegelt
Schlingen unjern Reihentanz, Urquells feligen Schopferdrang.”
Muf fidy's auch dort unten regen. {Ind wie fie jo weiterflogen
{nd wenn ftill der Nebel fallt, Ohne Rub und obhne Raijt,
Streu'n wir lacelnd unfern Segen {nd fich bunte Marden logen,
Nieder auf die arme Welt, War der Wélklein 6lut erblagt.
Der Maitli=Chriftoffel.
Don Rifred Huggenberger. (Shluf.)

@r (a8 mir ben Titel ded Budjed vor: ,Jjabella, Spa-
niend verjagte Konigin. Cin Roman und dod) fein Roman.
Bon einem Cingeweihten.” ,Aljo wahr,” betonte er nach-
priilich. ,Wad hab' i) von einer Gefchichte, die Wort fitr
Wort erftunfen und erlogen ift? Und was da alled fiir Dinge
drinftefen!” Gr ddampfte feine Stimme ein wenig nnd 3ahlte
mit innecftem Behagen auf: ,Sieben Ehebriiche, davon brei
im erften Rapitel, man braud)t alfo nidht erjt weit zu lefen.
CIf Madchen verfithrt, i) Habe ez aufgefdhrieben. Buerft
hab’ idy’s immer nur auf zehn gebradyt, aber dann ift im
lepten Rapitel nod) eine Nonne dazugefommen, die id) der
Bequemlichfeit Halber auc) zu den Madchen geredhnet Hhabe.
Dazu werden an einem Ot adjtzehn Klofterfrauen aug ihren
Bellen geraubt, zwei davon ofne ihren Willen, und eine fo-

gar im bloBen Hemd, fo wie id) jest vor dir jtehe. — Und
bag alled wahr!” Cr flappte dag Bud) triumphievend 3u,
und da id) vorgab, heute abend zum Lefen zu mitde zu fein,
verforgte er e3 mwieder in der Rifte. ,Das Bud) fpringt nidht
fort. Und du fannft ein Halbed Jahr davan lefen. Jh habe
aud) jededmal, wenn id) mid) wieder bdaran madje, bier
Wochen. Die Jjabella muf ein fehr {hionesd Frauenzimmer
gewefen fein. Uber Heivaten bhatte id) fie dod) nidht mbgen.
©ie hatte aud) nicht gang zu miv gepaht. Die Hauptjade it
immer: dag Bud) nie liegen laffen, gelt! Ung mad)t jo etwad
ja nichta. Aber fiird Weibervolf ift basd jchadlicd). Und wenn
fie erft wiifite, dap i) fo ein Bud) Habe, i) wiirbe mich
fhmwarz {hamen, nicht blof rot. UAn dem Tag, wo fie dasd
Bud) in die Hinde befommt, geh’ id) von hier fort.”



	Morgendämmerung

